
  

F L U G H A F E N S P A N G E  

Kritisches POSITIONSPAPIER von Bewohnern der Region NÖ-Ost 

Unsere Region im Osten Österreichs weist besonders fruchtbare Ackerböden und eine intakte 
Landwirtschaft zur Erzeugung heimischer Lebensmittel auf. Wir leben und arbeiten gern hier. 
Die Region verfügt über eine hohe Dichte an Verkehrsinfrastruktur und ist bereits bestens 
erschlossen – auch mit erneuerbaren Energieanlagen. Die Nähe Wiens, der Flug- und 
Transitverkehr und die extrem wachsende Bodenversiegelung bringen für die 
Wohnbevölkerung aber zunehmend hohe gesundheitliche Belastungen. 

Es ist daher für uns oberstes Gebot, wertvolle Ackerflächen und Grünland zu erhalten und 
unseren Lebensraum und die Gesundheit unserer Kinder nachhaltig zu schützen. 

 

Eisenbahn und Verkehr auf die Schiene werden von uns grundsätzlich positiv gesehen und 
als klimafreundlich geschätzt. Die Sinnhaftigkeit einer 20 km langen, 2 Mrd. € teuren 
Hochgeschwindigkeitstrecke quer durch bestes Ackerland für eine geringe Fahrzeitersparnis 
von Flugpassagieren wird aber hinterfragt. Besonders auch, weil sich seit Genehmigung der 
„Flughafenspange“ 2018 durch Pandemie, Klima- und Energiekrise und Krieg in Osteuropa 
wesentliche Voraussetzungen geändert haben! 
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Die Bewohner der Region fordern daher:  

- eine Überprüfung der Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit einer neuen 
Hochgeschwindigkeitsstrecke zwischen Bruck/Leitha und Flughafen  

- Vorrang für die Bewahrung von Ackerland und die Erzeugung heimischer 
Lebensmittel 

- die Berücksichtigung der bereits erheblichen Gesundheitsbelastungen in 
der Ostregion  

- die Zurückstellung der „Flughafenspange“ und Investitionen in die 
Modernisierung von bereits bestehenden Bahnlinien  

- Lärmschutzmaßnahmen nach neuestem Stand, insbesondere an der 
Ostbahn 
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